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Liebe Hayag-Mitglieder und Freunde, 
 

 
bestimmt kennen Sie diese Worte, die ich hier frei zitiere: „Nicht die Tage zählen, sondern das Leben in den 
Tagen.“ Siegfried und ich durften wieder sieben, eigentlich nur fünf ganze, intensive und sehr prägende Tage auf 
den Philippinen, bei unserem Kinderprojekt „Hayag“, in Cebu City erleben. Es war als wären wir in eine andere 

Welt eingetaucht in diesem Land: eine Welt der Herzen, Emotionen, Liebe und Demut. Trotz oder gerade wegen 
und in dieser bitteren Armut? Es waren „Holidays for the Soul“, ein Urlaub für die Seele. Tage, die wir aufs Neue 
niemals missen möchten. 
 

Hauptgrund unserer kurzfristen, sehr spontanen Reise auf die Philippinen? Die Mädchen brauchen dringend ein 
neues Zuhause, da das aktuelle irreparabel - durch Taifun und Erdbeben - im vergangen Jahr beschädigt wurde. 
Die derzeitige Wohnsituation? Hier in Deutschland einfach nicht vorstellbar. Die Kinder müssen aus diesem Haus 
raus. Vor ein paar Wochen hat unsere philippinische Projektleiterin Sarah Prosia, mit Unterstützung von Giovanni 

Sususco (unserem Anwalt und Freund aus Cebu), ein geeignetes Objekt gefunden, das zum Kauf bereit steht. 
Jetzt ist es an der Zeit: Wir wollen und müssen uns dieses Haus zuerst einmal live ansehen. Dann gegebenenfalls 
alle erforderlichen Dokumente, Behördengänge und Absicherungen für einen Kauf vor Ort erledigen. Bezüglich 
der Behörden haben wir uns dabei übrigens verdammt viel vorgenommen! 

„Work hard, play hard“ – zweiter, dringender Grund unserer Reise war das Jubiläum unseres Projektes: Hayag 
feierte am 3. Mai 2014 sein zehnjähriges Bestehen. HAPPY BIRTHDAY! 

 
Siegfried Kreuzer und Melanie Vijoglavic zu Besuch im Haus HAYAG  
auf den Philippinen vom 2. bis 8. Mai 2014 

 
HAYAG bedeutet „Licht“. Es ist ein Selbsthilfeprojekt für Kinder im Armenviertel 
von Cebu City unter dem Motto „Bildung gegen Armut“. 
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Freitag,  2. Mai 2014  
  
Ankunft: Nach einer über 30-stündigen Anreise mit Stopp-Over in Singapur - was wieder ein kurzer, unglaublich 

dekadenter Kontrast zu unserem Zielort war – kamen wir nun endlich am Freitagabend im Ortsteil Parsil von Cebu 
City auf den Philippinen an. Das Thermometer des i-Phones maß auch nach 20 Uhr noch 31° C. In unserem 
einfachen Hotel „Glojam“, das tatsächlich mitten im Slum steht, stellten wir lediglich unser Gepäck ab. Ein  
selbstgemalter  Banner, quer über den  Tresen an der Rezeption begrüßte uns: „Welcome Mr. Siegfried and 

Company“. Mit „Company“ war ich gemeint. Wie im letzten Jahr waren wir auch heuer wieder die einzigen 
Übernachtungsgäste. Wir freuten uns auf den ersten Fußweg zum Haus Hayag durch die Straßen im Slum von 
Cebu City: Vertraute Freundlichkeit der Menschen, Lächeln, Lachen und menschliche Wärme kam uns entgegen 
und als wir die Tür vom Projekthaus öffneten strahlten uns elf paar Mädchenaugen an. Margie, Gemma, Irish, 

Mary-Jane, Amor, Shayne, Grace, Maria Mercedes, Leah, Jonalin und Resah sangen uns ein herzliches 
Willkommenslied. Nach einer sehr intensiven, berührenden ersten Stunde im Haus begleiteten uns die Mädels 
und Sarah wieder zum Hotel zurück. Letzteres fast schon eine schöne Tradition. 
 

 
 
 
 

 
  
 
 

 
 
Samstag, 3. Mai 2014  
 

Der Samstag sollte früh beginnen: mit einer feierlichen Morgenmesse um 4:30 Uhr. So früh raus? Kein Problem 
für uns! Dank des Jetlags haben wir eh kein Auge zu gemacht (mit plus sechs Stunden Zeitunterschied zur MEZ, 
war es „daheim“ auch erst 22 Uhr am Vorabend). Kurz nach 4 Uhr erwartet Siegfried auch schon eine 
Überraschung im „Hotelfoyer“:  Elf Paar Mädchenhände mit kleinen roten Röschen streckten sich ihm entgegen, 

klangvolle Glückwunschlieder schallten durch den Raum und ein großes Glückwunsch-Plakat versperrte die Türe. 
Denn zufällig – für diejenige unter Ihnen, die an Zufälle glauben -  hat Siegfried genau am gleichen Tag wie Hayag 
Geburtstag. Könnte ein Männer-Geburtstag besser beginnen als im Mittelpunkt von fünfzehn Frauen (unsere elf 
Hayag-Mädchen, zwei exotische Hotelangestellten, Sarah und ich) die ihn besingen, beglückwünschen, lächeln 

und anstrahlen?  
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Die Kirche ist so ganz anders als bei uns in Deutschland. Alles in „weiß“ gehalten, hell, freundlich, einfach positiv. 
Während der Messe singen die Filipinos ansteckend-fröhlich zu einem Gitarrenspiel, rhythmisches 
Händeklatschen (erinnert stark an ein Gospelkonzert), Kinder dürfen sich frei zwischen den Bänken bewegen, die 

Mutter in der dritten Bank stillt ihr Baby, Vögel durchqueren das Kirchenschiff durch die geöffneten Portale von 
links nach rechts und umgekehrt – ein Ort der Geborgenheit, Wärme und Klarheit, der vielleicht bildlich dem 
Himmel sehr nahe kommen mag. Sogar wir besuchen die heilige, katholische Messe dort sehr gerne.  
 

Das anschließend geplante, gemeinsame Frühstück im Haus Hayag fiel leider aus. Gegen Ende des 
Gottesdienstes streikte nämlich mein Kreislauf. Mir wurde „schwarz vor Augen“. Erste Hilfe? War sofort da. 
Jemand  brachte mir die Flasche Messwein und flößte mir vorsichtig davon ein.  
 

Nach ein paar Stunden Ruhe im Hotelbettchen besichtigten Sarah, Siegfried und ich dann das potenzielle neue 
Haus Hayag. Es liegt nur knappe zwei Kilometer vom alten Zuhause und ist sogar noch näher an Mittelschule, 
Kirche und Markt von Parsil.  
 

Was uns erwartete? Unser Traum für das Fortbestehen des Projekts und 
das Potenzial für noch mehr nachhaltige Hilfe. Das hätten wir ehrlich 
gesagt weder gedacht noch erhofft, so ein Haus zu finden!  

 

Aus Stein gebaut und für die Verhältnisse hier in sehr gutem Zustand. 
Zehn Schlafzimmer, eine große Freiküche, Wohn-/Aufenthaltszimmer, 
drei Lobbys und vier Sanitär-Räume machen es einfach perfekt für unser 
Projekthaus. Der Kaufpreis von knapp über 100.000 Euros ist 

verhältnismäßig günstig, aber für uns im Moment nicht erschwinglich 
ohne einen „Kredit“ – den wir dann so bald wie möglich mit gezielten 
Spenden zurückzahlen müssten.  
 

Wenige Meter vor unserem potenziellen neuen Projekthaus saßen auch 
auf dem Rückweg noch diese vier armen Kinder, vermutlich Geschwister, 
in gleicher Position wie zwei Stunden zuvor am Straßenrand. Völlig 
verwahrlost, schmutzig und schwach, der Kleinste unter ihnen 

wahrscheinlich noch nicht mal zwei Jahre alt. Sarah fragte nach ihren 
Eltern: “Sind unterwegs um Geld zu beschaffen“, sagte die Älteste.  Wo 
und wie auch immer sei dahingestellt – ebenso wann sie wieder kommen 
würden. Wir nahmen sie ein Stück weit mit und verköstigten sie bei einem 

Straßenverkauf mit einer vollwertigen Mahlzeit: Reis, Hühnchen und dazu 
ein Sprite für jeden. Das Wechselgeld ließen wir uns dabei nicht 
ausbezahlen, denn für die knapp zehn Euro haben sie heute gegessen 
und durften noch VIERMAL zu diesem Kiosk kommen, um in den 

kommenden Tagen satt zu werden.  
 
Diese Szene und die ungläubige Dankbarkeit dieser vier Geschöpfe 
gingen uns sehr, sehr nah. 



Hayag International e. V. I Regnr. VR 4295 Amtsgericht Bochum I  
Bank: VR-Bank Amberg eG, Konto 193 399, BLZ 752 900 00, IBAN: DE49752900000000193399, BIC: GENODEF1AMV 

 
Hayag Deutschland Team: Siegfried Kreuzer (1. Vorstand), Melanie Vijoglavic (2. Vorstand), Petra Busch (Schatzmeisterin), Herbert Leistl (Schriftführer)   

Postadresse: Hayag International e. V., c/o Fa. KP2 GmbH, Fleurystraße 7, D-92224 Amberg, Mobil +49 179 2396261 (Melanie Vijoglavic) 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
Nachmittags trafen wir dann den Eigentümer Jose und unserem Anwalt Giovanni in einem Café in der Innenstadt 
von Cebu City. Jose entpuppte sich als wohlhabender Vollblut-Unternehmer, der ein „Taxi-Franchising“ betreibt. 

Als wir ihm erzählten, zu welchem Zweck wir das Haus nutzen wollen, wurden wir Zeugen einer amüsanten 
Wandlung. Es schien als haben wir damit sein Herz berührt: Er selbst wurde plötzlich vom knallharten „Business -
Man zu Mutter Teresa“. Erklärte uns detailliert, wie und wo er sich überall sozial einsetzen würde. Sagte uns zu, 
dass er uns soweit wie möglich auch bei den Behörden helfen würde und gäbe uns den Vorzug unter allen 

(angeblichen) Interessenten. „Der jetzige Kaufpreis ist an für sich schon viel zu niedrig“, erklärte er uns mit 
schmerzhaft verzehrtem Gesicht. Der Preis ist wirklich niedrig - bestätigte uns vorab übrigens auch Anwalt 
Giovanni. Siegfried wäre aber nicht er selbst, wenn er nicht trotzdem mit Jose zu handeln begonnen hätte. Sarah 
und ich verfolgten diesen Schlagabtausch schweigend, Giovanni nickte ab und an „wichtig“ um Siegfrieds 

Aussagen zu bestärken. Da es kein rationales Argument mehr gab für einen Preisminderung, griff Siegfried zu 
einer anderen Art der Argumentation: „Der liebe Gott sieht alles“, sagte er, deutet zum Himmel und begann dies 
noch weit auszuschmücken. Ich musste mich verdammt beherrschen um nicht loszulachen. Unglaublicher Weise 
schien das bei Jose zu fruchten: Am Ende ging er doch tatsächlich um über 5 Prozent mit dem Verkaufspreis 

runter!!! 
 
Unsere Mädchen waren den ganzen Tag mit Vorbereitungen, Einkäufen und Kochen für den Geburtstagsabend 
im Haus Hayag beschäftigt. Bevor aber Hayag intern zu feiern begann, galt es den Hunger der Kinder auf der 

Straße vor dem Haus zu stillen: Über 40 Kinder saßen nun dankbar und glücklich rund um den Hauseingang des 
Projekthauses und ließen sich Reis, Gemüse, Hühnchen und einen Becher Orangensaft so richtig, richtig 
schmecken. Die Größeren halfen den Kleinen und als alle satt waren verteilten wir noch die mitgebrachten 
Luftballons und Bonbons aus Deutschland. Ein Festtag für alle – genauso sollte es sein! Inzwischen waren weitere 

Gäste im Haus eingetroffen. Zur besonderen Freude von Siegfried und mir konnten auch vier unserer Hayag-
Alumni zum Jubiläum kommen, die in Fahrtnähe zum Projekthaus leben: Elanie, Maluenda und Marry, die alle drei 
eine sehr gute Stelle in ihrem Beruf als Associate im Hotel & Restaurant Management gefunden hatten sowie 
Joan, unsere Associate in Computer Technologie. Es wurde ein sehr schöner, unvergesslicher Geburtstagsabend 

für alle. 
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Sonntag, 4 Mai 2014   
 
Der Sonntag begann wie alle Tage hier sehr früh und stand im Zeichen unseres obligatorischen Ausflugs mit den 

Kindern – die dem schon heiß entgegenfieberten. Die Mädchen und Sarah holten uns gegen 5 Uhr im Hotel ab. 
Zu Fuß ging es durch noch verschlafene Straßen mit wiederum unglaublichen Eindrücken für uns: Erwachsene, 
Kinder, Babys, Greise schlafend am Straßenrand - auf Pappkartons oder im blanken Dreck. Langsam erwachte so 
manch Obdachloser und das erste ist ein Lächeln im Gesicht, wenn sich unsere Augenpaare trafen. 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
Dann fuhren wir eine halbe Stunde mit dem „Jeepney“, einem abenteuerlichen Kleinbus auf den die Leute auf und 
abspringen, zum Busbahnhof von Cebu City. Das Bezahlsystem dieser „Jeepneys“ haben wir bis heute noch nicht 

durchschaut, aber die Fahrt für uns vierzehn kostete umgerechnet nicht mal einen Euro. Mit dem Linienbus ging 
es dann rund vier Stunden nach Norden ans Ende von Cebu Island. Wir wechselten auf ein traditionelles, 
philippinisches Segelboot  „Paraw“ mit Dieselmotor, um auf die Insel Jibitnil Island überzusetzen. Von dort 
stammten schon einige unsere Hayag-Mädchen ab. Die Insel wurde vom Taifun im November 2013 stark 

getroffen und verwüstet – auf vielen Hütten fehlte jetzt noch das Dach. Wir brachten den Inselkindern Essen sowie 
Kleidung mit und spielten mit Ihnen ein wenig am Strand. Ein kleines Mädchen hängte sich sofort an Sarah und 
wich nicht mehr von ihr. „Das ist Krachelle“, erklärte Sarah stolz. Vielleicht erinnert sich manch einer von ihnen an 
das Foto, auf dem Sarah in ihrer Hand ein sechs Monate altes, winziges Baby hält? Aus purer Verzweiflung 

brachte die Mutter ihr viel zu früh geborenes Baby vor circa sechs Jahren ins Haus Hayag, weil sie nicht wusste 
wohin und sich keinen Arzt leisten konnte. Sarah nahm Mutter und Säugling im Haus Hayag auf, mit ärztlicher 
Hilfe und Unterstützung von Sarah und den Mädchen, der Sicherheit und den Gegebenheiten in unserem 
Projekthaus wohnte sie dort so lange, bis die kleine Krachelle über dem Berg war. Es ist ein Wunder, dass die 

süße Kleine lebt, gesund ist und sich vollkommen normal entwickelt hat! Sarah hat noch heute Tränen in den 
Augen, wenn sie die Geschichte von Krachelle erzählt.  
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Von dort ging es mit dem Boot weiter auf die andere Seite der Insel zu „Funtastic Island“ – das das Ziel unseres 
diesjährigen Ausfluges und großer Wunsch unserer Mädchen war. Dort verbrachten wir alle zusammen einen 

leichten, fröhlichen Badetag. Amor und Shayne, unsere Hayag-Neuzugänge, die im letzten Jahr noch  nicht beim 
Badeausflug dabei gewesen sind, waren noch nie in ihrem Leben an einem Strand und/oder im Meer beim Baden. 
Schwimmen konnten nur zwei unserer Mädchen, die beide aus verschiedenen Fischerdörfern direkt am Meer 
stammen. Den Rest der Bande haben wir somit mit knallorangen Schwimmwesten versorg – damit alle ins Wasser 

konnten. Und sie hatten Spaß und Freude, plantschten stundenlang im Meer. 
 
Sarah und die Mädchen nächtigten auf der Insel im Haus von Rosalie, der Schwester von unserer Elanie (Hayag-
Alumni). Uns setzen sie mit dem Boot auf dem Festland in einem einsamen Hotel an einem wunderbaren Strand 

ab. Wasser, Dusche, Toilette, Hitze, Moskitos und ein vergebliches Abendessen waren dort unsere 
Herausforderungen. Das Hotel? Erinnerte stark an Stephen Kings „Shining“. Gut, auch ich habe letztendlich dann 
Ratten, Geccos und „Monster-Asseln“ heil überstanden. 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
Montag, 5. Mai 2014 
 
Am nächsten Morgen brachen wir um 5:30 Uhr auf. Sarah, die uns im „Shining-Hotel“ abholte, kam in Begleitung 

eines rassigen Insel-Mädchens. Jeremy, so heißt sie, kam kurz vor der Abreise von der Insel Jibitnil zu Sarah und 
den Mädchen gelaufen und fragte bittend, ob sie zu Hayag kommen und zur Schule gehen dürfte. Ihr Ziel, ihr 
Traumberuf? „Ich will Polizistin werden“, antwortete sie mir auf Englisch. Wir werden Jeremy, sie ist übrigens 
Halbwaise, im Haus Hayag aufnehmen sobald es (platzbedingt!) irgendwie möglich ist. 

 
Wieder zurück in Parsil, standen wir an diesem Nachmittag noch vor zwei emotionalen Herausforderungen: Zuerst 
besuchten wir das „Mutter Teresa Heim für kranke und unterernährte Kinder“. Momentan sind dort nur neunzehn 
Kinder in der Obhut sowie weitere sechs direkt auf der Krankenstation -  wegen „derzeitigen personellen 

Engpässen“ erklärte und die Schwester traurig. Nach dem Erdbeben und Taifun im Herbst 2013 wurden hier sehr 
viele Kinder notversorgt und das Haus platze nahezu aus den Nähten. Auch wir haben damals Aktionen 
durchgeführt und zu Sonderspenden für das Heim aufgerufen – ganz besonders setzte sich dabei auch der 
Antonius Kindergarten Hirschau/Oberpfalz für die armen Kinder ein und sammelte einen beachtlichen Betrag. 

Generell ist die regelmäßige, finanzielle Unterstützung des Kinderheims mit auf unserem Hayag-Projektplan 
verankert: Diese Hilfe muss einfach sein, da kann keiner wegsehen. Die 19 Kinder zwischen drei Monaten und 
rund sieben Jahren fielen sofort wieder über uns her: Sie hingen sich an unsere Arme und Beine, tollten mit uns 
und es war so schwer, wieder loszukommen. Traurig, dass die Kinder, die hier so wunderbar versorgt werden, 

wieder auf die Straße zurück müssen, sobald sie genesen, aufgepäppelt sind und es ihnen wieder gut geht.  
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Die leitende Schwester hatte noch eine Bitte an uns: „Ich kenne ein sehr intelligentes Mädchen, Mae-Jane. Ihre 
Mutter ist vor einigen Jahren gestorben. Zusammen mit ihren fünf Geschwistern und ihrem Vater lebt sie in 

bitterster Armut in den Bergen. Mae-Jane möchte unbedingt zur Schule gehen. Könnt ihr sie bei Hayag 
aufnehmen?“ Wir hoffen sehr, auch ihr - so bald wie möglich - einen Platz in unserem neuen Haus Hayag geben 
zu können: Für eine selbstbestimmte, lebenswerte Zukunft von Mae-Jane. 
 

Mit zwei Schwestern des Mutter Teresa Heims fuhren wir danach in eine Art Hospiz – eine Krankenpflegestation 
für Alte und Sterbende. Dort werden nur die Menschen von der Straße aufgenommen, die keinerlei Familie haben, 
nicht alkohol- oder drogensüchtig sind.  
Insgesamt betreuen sie gerade 68 Sterbende, die meisten davon lagen in zwei großen Bettsälen. Die Augen 

dieser Menschen wirkten noch immer zufrieden, klar, demütig und dankbar. Als sie uns Fremde sahen,  durchaus 
auch freudige Blicke und einige riefen uns leise zu – die, die konnten wollen unsere Hände schütteln und drücken. 
So wanderten Siegfried und ich von Bett zu Bett.  
 

Auf Bilder von diesen beiden Orten haben wir bewusst verzichtet. 
 
 
 

Dienstag, 6. Mai 2014 
  
Heute durften wir etwas länger schlafen: Erst um 8 Uhr wollten wir uns erneut mit den Mutter Teresa Schwestern 
vorm Kinderheim treffen. Sie luden uns ein, sie in ein Slum außerhalb von Cebu zu begleiten, um dort 

Medikamente an die Armen zu verteilen. Auf dem Weg zu den Schwestern gingen wir noch bei der sehr schwer 
krebskranken alten Frau vorbei. Wie letztes Jahr, lag sie auf ihrer Pritsche am Straßenrand. Krebs, sie darf, kann 
muss irgendwie noch nicht sterben. Sie erinnerte sich gleich an mich und griff nach meiner Hand. Sprechen kann 
sie nicht mehr. Hand in Hand verweilten wir so einige Minuten und schauten uns einfach nur in die Augen. 

Siegfried und ich versprachen ihr, ihr weiterhin Schmerzmittel durch Sarah und einen Arzt zukommen zu lassen. 
  
Jetzt ging es mit fünf Schwestern in dieses Slum. Unglaublich, wir dachen wir haben in Parsil schon viel gesehen - 
aber hier war es um Welten schlimmer. Eng, Schlamm und unglaublich viele Menschen, vor allem Kinder.  Die 

Medikamente (vor allem Schmerzmittel und Medikamente gegen Husten, Durchfall und Fieber für jedes Alter) 
wurden kistenweise  sortiert auf einen Tisch in einer Art Kapelle aufgestellt. Zwei Schwestern verteilten 
nummerierte Marken an die bereits versammelten Kranken und Bedürftigen, beziehungsweise ihre Angehörigen. 
Danach stellten diese sich in Reih und Glied an. Einer nach dem anderen wurde aufgerufen und bekam nach 

einem kurzen Interview bezüglich ihrer Krankheiten, die Medikation die sie brauchten. Selig nahmen sie ihre 
Medikamente in Empfang. Gingen dankbar davon. Ich durfte voll und ganz mithelfen, verständigte mich mit den 
Kranken und Angehörigen mit Händen und Füßen – denn niemand von ihnen sprach auch nur ein paar Worte 
Englisch (Englisch ist auf den Philippinen die offiziell gelehrte Schulsprache). Auf der Rückfahrt, nach den 

intensiven zwei Stunden in diesem Elend, sagte Siegfried: „Bisher konnte ich mir sowas - aus meiner Sicht, 
Schlimmes, trotzdem Demütiges und Dankbares - noch nicht vorstellen.“ 
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Kontrastprogramm am Nachmittag: Die gesamte Mannschaft von „Hayag Phlippines“ musste beim „DSWD“, dem 
Department for Social Welfare Development (entspricht in etwa einem Sozialamt für Entwicklungshilfe), antreten. 

Die Verlängerung der philippinischen Registrierung von Hayag stand an. Von dieser Bescheinigung hängt unser 
gesamtes Projekt ab und ohne die dürften wir auch keinen Besitz auf den Philippinen haben. Zuerst war ein 
Interview mit allen philippinischen Board Members, den Vorstandsmitgliedern, angesagt: Sarah, Giovanni (unser 
Anwalt), Filipinas (Professorin), Gracia (Lehrerin), John (Beamter der Stadt Cebu), Siegfried und ich saßen somit 

wie bei einer Gruppentherapie im Stuhlkreis und beantworten brav die Fragen der überheblichen Beamtin Ana-
Lisa. Gleich zu Beginn gab uns diese zu verstehen, dass „es einzig und allein in der Hand von ihnen läge, ob wir 
das Projekt weitermachen dürften“. Überhaupt hatten wir das Gefühl bei einer deutschen Behörde zu sitzen: Keine 
Emotionen, trockene Fragen, darauf perfekte Antworten erwartend, immer um ihre Macht wissend und mit dieser 

spielend. Unverständliche und unerwartete Situation für uns: Dieses arme Land. Die armen Menschen, vor allem 
die Kinder, die diese Hilfe so dringend brauchen! Ich spürte regelrecht, wie die Luft links von mir immer dünner 
wurde: Dort saß Siegfried, der sich aber zum Glück beherrschte und das Spielchen mitspielte - um unser Ziel zu 
erreichen. Ergebnis? Wir müssen ab sofort zusätzlich eine staatlich ausgebildete Sozialpädagogin im Haus Hayag 

anstellen (Sarah hat ihre Ausbildung bei Don Bosco gemacht, diese wird nicht anerkannt) sowie würde das 
Genehmigungsverfahren für die Verlängerung bis zu sechs Wochen lang andauern. Unsere Herausforderungen? 
Sozialpädagogen sind Mangelware auf den Philippinen. Deswegen auch relativ teuer (Monatsgehalt liegt bei rund 
500 Euro). Warum? Erstens ist die Verordnung neu und zweitens sind die Studiengebühren für Soziale Arbeit 

gesalzen (500 Euro pro Semester). Die zweite Herausforderung ist, Jose zu bitten oder zu überzeugen, dass er 
uns unser Traumhaus so lange reserviert, bis wir die Genehmigung vom DSWD erhalten.  
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
Giovanni beruhigte Siegfried und mich, dass alles ganz normal sein, sogar noch relativ gut verlaufen und wir unser 
Ziel erreichen werden. Mit einem langen Spaziergang  durch Cebu über Märkte, Gesprächen und auch ein paar 
Bierchen „San Miguel“ mit Straßenmenschen - Siegfried gab eine Runde aus - haben wir uns wieder beruhigt.  

 
 
 



Hayag International e. V. I Regnr. VR 4295 Amtsgericht Bochum I  
Bank: VR-Bank Amberg eG, Konto 193 399, BLZ 752 900 00, IBAN: DE49752900000000193399, BIC: GENODEF1AMV 

 
Hayag Deutschland Team: Siegfried Kreuzer (1. Vorstand), Melanie Vijoglavic (2. Vorstand), Petra Busch (Schatzmeisterin), Herbert Leistl (Schriftführer)   

Postadresse: Hayag International e. V., c/o Fa. KP2 GmbH, Fleurystraße 7, D-92224 Amberg, Mobil +49 179 2396261 (Melanie Vijoglavic) 

Mittwoch, 7. Mai 2014  
 
Unser letzter ganzer Tag in Cebu City begann. Heute Morgen schlenderten Siegfried und ich erneut durch die 

engen, riechenden, vollen, armen, freundlichen und farbenfrohen Straßen von Parsil und St. Nicolas, um 
nochmals bei unserem potenziellen neuen Haus Hayag vorbei zu schauen. Wir versorgten auch wieder unsere 
vier neuen „Nachbarskinder“ auf der Straße mit einem Essen. Insgesamt bezahlten wir dann wieder 500 Pesos 
(das sind nicht mal 10 Euro), damit sie auch in den kommenden VIER Tagen satt werden würden. Wie wenig es 

doch bedarf, hier zu helfen!  
 
Auf dem Rückweg machten wir Stopp beim Haus von „Father Heinz“, das nur 200 Meter von unserem hoffentlich 
neuen Projekthaus liegt. Er ist ein deutscher Missionar, der Jahrzehnte lang hier lebte und großartige Hilfsprojekte 

aufgebaut hat. Bekannt wurde er zunächst als „Pater von der Müllkippe“: Er versorgte tausende Menschen, die auf 
der Müllhalde lebten und siedelte die nach und nach mit Hilfe der Kirche um. Seine aktuellen Projekte? Unter 
seiner Obhut  werden Kinderheime geführt, regelmäßig Essen an die Armen und Kranken ausgegeben und 
Aufklärungsarbeit betrieben - vor allem wegen Menschenhandels und Prostitution auf den Philippinen. Sehr gerne 

hätten wir Heinz getroffen, aber leider wird er erst im Juli wieder nach Cebu kommen. „Father Heinz“ war übrigens 
auch bei der Gründung von Hayag 2004 mit involviert. Nichtsdestotrotz haben wir gute Kontakte mit seiner 
Mannschaft vor Ort geknüpft und sind sicher, das wird uns in der Zukunft helfen. 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

Gegen Mittag hatten wir dann ein zweites Treffen mit Jose Lim, dem jetzigen Eigentümer des neuen(?) Haus 
Hayag vereinbart. Die Begrüßung war sehr herzlich. Allerdings wusste Jose zuerst nichts mehr vom neu 
verhandelten, niedrigeren Kaufpreis. Siegfried deutete ohne Kommentar zum Himmel empor. Plötzlich war Joses 
Erinnerung auch wieder da und er konnte sich jetzt auch ein breites Grinsen nicht verdrücken. Man(n) kann´s ja 

mal probieren! Dann berichteten von unserem Termin beim DSWD. Jetzt hieß es Klartext: Erstens sagten wir ihm, 
dass wir das Haus erst kaufen wollen, wenn wir die bürokratischen Hürden überwunden haben und alles offiziell 
legitimiert ist. Zweitens ließen wir ihn auch wissen, dass die Finanzierung des Hauses auch noch nicht komplett 
stehen würde. Jose sagte uns zu, dass er das Haus für uns reservieren würde, bis wir soweit wären. Er meinte: 

„Ein Mann, ein Wort“. Wir haben ein sehr gutes Gefühl bei ihm und glauben ihm. Er ist doch ein sehr sozial 
eingestellter Unternehmer oder einfach in erster Linie Mensch. 
 

Jetzt kam der Moment, in dem wir „hopp oder topp“ sagen mussten: 
 

Ein Handschlag zwischen Siegfried und ihm hat schließlich unsere 
mündliche Vereinbarung besiegelt, das Haus zu kaufen.  
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Nach Gesprächen am Nachmittag mit Sarah und Mädchen im Haus Hayag kamen wir zu einer weiteren 
Entscheidung: Leah und Resah wollen und werden ab Juni Sozialpädagogik studieren. Beide brauchen aufgrund 
ihrer bisherigen Kurse nur jeweils zwei Studiensemester zum Abschluss. Bis die beiden fertig sind, hat Sarah 

eventuell auch schon eine „Übergangslösung für unser Problem“ gefunden: Eine frühere Kollegin von ihr, 
Sozialpädagogin mit staatlicher Anerkennung, würde vielleicht für ein gutes Jahr einspringen – für längere Zeit ist 
sie mit 65  Jahren für diese Aufgabe mit unseren Mädchen einfach zu alt. 
 

Ein letztes gemeinsames Abendessen in Haus Hayag: Siegfried hatte männliche Verstärkung bekommen. Rex 
Prosia, Sarahs Ehemann, kam extra von seiner derzeitigen Montagestelle in einer entfernten Stadt angereist, um 
uns mit zu verabschieden. Unvergleichlich, wenn fünfzehn Menschen auf diesem engen Raum zusammen essen 
und dabei so gut gelaunt über die letzten Tage und die Zukunft plaudern. Überraschung! Als wir dann gegen 20:30 

Uhr das Haus verließen, waren draußen alle Kinder der Straße versammelt. Zusammen mit unseren Hayag-
Mädchen sangen sie uns zwei Abschiedslieder. Darunter – die Mädchen wissen es genau - unser Lieblingslied 
„We are the World“ von Michael Jackson. Unbeschreiblich und wunderschön: Diese singenden und mit den Hüften 
schwingenden Kinder, der Song…Siegfried meinte: „Grammy reif!“ Oder doch besser gleich der Oskar der 

Herzen? Wir waren tief gerührt und berührt.  
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

Donnerstag, 8. Mai 2014 
 
Als wir am Morgen aus unserem Hotel auschecken wollten, erwarteten uns die Mädchen und Sarah dort bereits 
an der Rezeption: Eine letzte große Umarmung mit den Mädels und Sarah, dann brachen wir mit dem Taxi auf 

zum Airport. Über Hong Kong erreichten wir über 30 Stunden später, am Freitagmorgen gegen 7 Uhr, die 
wohltuende Kühle in München.  
 
Eine unbeschreiblich schöne, anstrengende und ereignisreiche Woche auf den Philippinen ging damit zu Ende. 

„Holidays for the Soul“ – ein Urlaub für die Seele. Die Erlebnisse und Erfahrungen, die wir dort immer aufs Neue 
geschenkt bekommen, wünschen wir auch jedem von Ihnen. Die Tage haben uns weit mehr gegeben als dass wir 
nur unseren eigenen Horizont erweitert haben. Lust? Hoffentlich dürfen wir Sie ganz bald einladen, einige Zeit in 
unserem neuen Haus Hayag in Cebu City zu verbringen!  

 
We are ONE world. Gemeinsam - für eine bessere Welt! Sind Sie dabei? Danke für Ihre Zeit, danke für Ihre 
Unterstützung. 
 

Mit herzlichsten Grüßen, 
Ihre Melanie Vijoglavic 
 


